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Liebe Leserinnen und Leser, 

vor Ihnen liegt der erste Startup Monitor 

der Region Braunschweig. Nicht nur des-

sen Erstauflage ist etwas Besonderes, 

sondern auch der Weg, auf welchem die-

ser entstanden ist. Der allseits bekannte 

DSM legt für viele Gründer:innen, Inves-

tor:innen, Startup-Zentren, Universitäten, 

Unternehmen und Regionen in Deutsch-

land die Gründungsaktivitäten in Deutsch-

land offen und wirkt als Benchmark der 

deutschlandweiten Entwicklung.

In Braunschweig ging es uns damit nicht 

weit genug. Die Region um Braunschweig 

führt mit zahlreichen Forschungseinrich-

tungen, insbesondere durch die Techni-

sche Universität Braunschweig, die Liste 

der forschungsintensivsten Regionen in 

Europa an. Dennoch, so ehrlich muss man 

sein, gehört die Region Braunschweig, 

wenn es um das Thema Startups und 

Gründungen geht, nicht zu den bekann-

testen Orten in Deutschland. Dem wollten 

wir im Zuge dieser Initiative mit vereinten 

Kräften nachgehen.

Initiiert durch die Innovationsgesellschaft 

Technische Universität Braunschweig 

mbH (iTUBS) haben sich die Akteur:innen 

aus dem regionalen Startup-Ökosystem 

zusammengetan und eine Umfrage entwi-

ckelt, die ein tiefergreifenderes und trans-

parentes Feedback seitens der Startups 

aus Braunschweig ermöglichen sollte. 

Alle Akteur:innen aus dem Startup-Öko-

system pflegen ein eigenes Netzwerk zu 

Startups. Aus diesem Grund wurden auch 

alle Akteur:innen angehalten, die Umfrage 

an die eigenen Netzwerke weiterzugeben. 

Frei nach dem Motto: aus der Region, an 

die Region, für die Region.

Wir freuen uns, die Ergebnisse mit Interes-

sierten zu teilen und blicken optimistisch 

in die Zukunft, diese Initiative über die 

nächsten Jahre verstetigen und weiterent-

wickeln zu können.

Herzliche Grüße

Vorwort

Gemeinsam
für die

Region.

von Eduard Klein

Instutitionen
des Startup-

Monitors
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”Der Startup Monitor der Region 

Braunschweig 2021 ist ein Projekt 

der Initiativen und Akteur:innen des 

Startupökosystems Braunschweig 

und ist in der Form die erste Ausgabe 

des Reports. Die Befragung von Grün-

der:innen dient zur Überprüfung und 

Abfrage der derzeitigen Situationen 

sowie zur Verbesserung von Angebo-

ten zur Unterstützung und Förderung 

der Gründungsvorhaben in Braun-

schweig. 

Mit dem Monitor wird das Ziel ver-

folgt, eine umfassende Datenbasis 

aufzubauen, um die Aktivitäten der 

Startups und deren Gründungspro-

zess besser zu verstehen und ent-

sprechend die Angebote zu optimie-

ren und nachhaltig beim Wachstum 

zu unterstützen.
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Der Startup Monitor Braunschweig gibt 

den Gründer:innen die Möglichkeit, 

ihre Sichtweise auf das Startup-Öko-

system mitzuteilen und die Angebote 

zu bewerten. Ebenso schafft der 

Report näherungsweise ein Ge-

samtbild über die Startups in Braun-

schweig.

Das Startup-Ökosystem unterzieht sich hier-

durch einer Bewertung, sodass Stärken so-

wie Schwächen identifiziert werden können. 

Beim diesjährige Monitor wurde eine Fallzahl 

von 36 Startups (n-Wert) untersucht. 

Bei der Umfrage wurde darauf geach-

tet, dass durch Abfrage der Startup 

Kriterien (siehe S. 9) sowohl die Multi-

plikator:innen als auch die Befragten selber 

überprüfen, ob die Bezeichnung als Startup 

passend ist.

Übersicht zum 
Report

Interviews

In Vorbereitung zu der Umfrage wurden 

Interviews mit ausgewählten Gründer:in-

nen aus Braunschweig geführt, um be-

stimmte Bedarfe und Empfindungen auf-

zugreifen sowie die Fragestellung für eine 

quantitative Studie aufzubereiten.

Die Ergebnisse der Vorstudie haben mit-

unter den Bedarf einer größer angelegten 

Studie wie dem Monitor aufgedeckt, da-

mit validierter Aussagen gesammelt wer-

den können.

Deutscher Startup Monitor

Die Basis bei der Fragestellung, der Kon-

zeption wie auch der Auswertung bietet 

der Deutsche Startup Monitor, der alljähr-

lich von PwC Deutschland und dem Bun-

desverband Deutsche Startups e.V. her-

ausgegeben wird.

Überwiegend entstammen die Vergleichs-

zahlen wie auch die Fragen aus dieser 

Umfrage den Ergebnissen des Deutschen 

Startup Monitors aus dem Jahr 2020.

01.

02.

03.

Erkenntnisgewinn über die Startups 
und das Ökosystem der Region 
Braunschweig 

Vergleichswert zur Protokollierung 
und Analyse der Entwicklungen im 
Ökosystem

Grundlagen der Umfrage

Im Gegensatz zur klassischen Existenz-

gründung, welche jede Form der beruflichen 

Selbstständigkeit umfasst, stellen Startups 

eine Sonderform der unternehmerischen 

Tätigkeit dar. Als Startups werden Jungun-

ternehmen mit einer innovativen und/oder 

skalierbaren Geschäftsidee verstanden (vgl. 

Kollmann 2020). 

Entsprechend der besonders spezifischen 

Definition bedarf es auch bestimmten Rah-

menbedingungen, damit Startups erfolg-

reich sind. Je detaillierter das Verständnis 

für die Bedürfnisse der Startups im regiona-

len Umfeld, umso genauer können entspre-

chende Angebote zur Unterstützung aufge-

baut werden. 

Um Einblicke in die Startup Region zu erhal-

ten, dient daher die direkte Befragung der 

Gründer:innen zur Identifizierung von Wün-

schen und Anforderungen. 

Der Monitor liefert Einblicke und vertiefende Betrachtungen in 
die Entwicklungsmöglichkeiten der Startups in der Region sowie 
die Sichtweisen der Gründer:innen auf das Ökosystem.

Grundlage für Aktivitäten der 
beteiligten Akteur:innen zur 
Optimierung des Angebots
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Die Möglichkeiten, im 

Startup-Ökosystem auf 

ein stabiles Netzwerk zwi-

schen Institutionen und 

Startups zurückzugreifen, 

werden insgesamt als gut 

bewertet. Jedoch ergeben 

sich daraus kaum Chan-

cen für einen Markteintritt 

für die Startups, was so 

auch angemerkt wird.

Sowohl die Meinungen der 

Gründer:innen als auch 

die Zahlen bestätigen, 

dass im Vergleich zu Ge-

samtdeutschland der Zu-

gang zu Kapital erschwert 

ist. Weder Venture Capital 

noch Business Angel sind 

hier stark vertreten und 

nur weniger Startups er-

halten überhaupt Kapital.

Viele der Startups fo-

kussieren sich auf for-

schungsintensive Aus-

gründungen. Sowohl bei 

der Ausbildung als auch 

bei den Tätigkeiten vor 

der Gründung wird deut-

lich, dass die Startups 

häufig einen Bezug zu For-

schungsthemen haben.

Fokus auf ForschungGeringes KapitalGutes NetzwerkDie Beteiligung der Startups an 

der Umfrage ist positiv zu be-

werten. Aufgrund der Tatsache, 

dass die Grundgesamtheit der 

Startups in der Region nicht fest-

stellbar ist, lässt sich jedoch kei-

ne Aussage darüber treffen, wie 

groß der Ausschnitt ist, den die 

36 Startups aus der Umfrage ab-

bilden. 

Im Vergleich zu dem Startup Mo-

nitor Deutschland (DSM) ist die 

Anzahl der erreichten Startups 

in Anbetracht der Größe der Re-

gion beachtlich. 36 Startups auf 

250.495 Einwohner:innen (Stand 

2020) entspricht circa 14,4 Start-

ups pro 100.000 Einwohner:in-

nen. Im Vergleich dazu liegen die 

Teilnehmer:innenzahlen beim 

Deutschen Startup Monitor 2020 

bei circa 7,9 für Berlin und 7,6 in 

München. Die Basis für eine Aus-

wertung der Daten ist in Relation 

betrachtet dadurch höher als 

beim DSM 2020.

Was heißt das für 
das Ökoystem?

Startups

36
Gründer:innen

103
Abschlussquote

81 %

Kernergebnisse 
des Reports 2021

Was sind Startups?

 » Startups sind jünger als zehn Jahre,

 » haben ein geplantes Mitarbeiter:innen-/
Umsatzwachstum und/oder

 » sind (hoch) innovativ in ihren Produkten/
Dienstleistungen, Geschäftsmodellen und/oder 
Technologien.
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Gründer und 
Gründerinnen

Die persönlichen und unternehmensspezifischen Angaben stammen ausschließlich von 

Gründer:innen, sodass ein vollumfängliches Bild vom Startup-Ökosystem vermittelt werden 

kann. Als Vergleichswerte dienen die erhobenen Daten des Startup Monitors Deutschland 

2020 und den Daten aus dem Niedersachsen Startup Monitor 2021.

Durschnittliches Alter der 
Gründer:innen

69 %
waren vor der 

Gründung 
erwerbstätig

9 Jahre

35 Jahre

durchschnittliche 
Berufserfahrung der 

Gründer:innen

Demografie

Verteilung des Geschlechts Gründer:innen in Braunschweig 

sind mit durchschnittlich 35,1 

Jahre jünger als der Durch-

schnitt Deutschlands (DSM 

2020: 36,1 Jahre). 

Der Anteil an Frauen ist mit 

20,45 % über dem Durch-

schnitt, ist jedoch im Vergleich 

zu anderen Bereichen immer 

noch deutlich zu niedrig. Zum 

Vergleich: Der Anteil der Grün-

derinnen bei Existenzgründun-

gen liegt bei 36 % (vgl. Metzger 

2020)

Braunschweig Niedersachen Deutschland

15,90 %19,70 %20,45 %

84,10 %80,30 %79,55 %

männlich weiblich

n-Wert: Braunschweig: 88

Die Gründerinnen sind 
mit durschnittlich 32,7 
Jahren jünger als der 
Gesamtdurchschnitt.

im Durschnitt 2,8 Gründer:innen 
in einem Startup (DSM 2020: 2,4)

Die 2021 befragten Startups sind im Durchschnitt 2,5 Jahre alt und 
befinden sich häufig in einer frühen Entwicklungsphase.

Erwerbstätigkeit Studium Gründung Arbeitslosigkeit

1,19 %
7,14 %

22,62 %

69,05 %

n-Wert: Braunschweig: 84

Von den befragten Gründer:innen 
in Braunschweig gaben bei der 
Nationalität 96 % Deutschland 
an (DSM 2020: 92 %)
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Damit ist der Anteil an promovierten 

Gründer:innen deutlich höher als der 

Durchschnitt in Deutschland (DSM: 14,2 

%). Dies lässt vermuten, dass ein Großteil 

der Startups in der Region stark von der 

Forschung und der TU Braunschweig 

geprägt sind.

Die aufgezeigten Werte in der Darstel-

lung zeigen die Verteilung der höchsten 

Hochschulabschlüsse bei den befrag-

ten Gründer:innen in Braunschweig. 

Lediglich 9,64 % der Teilnehmer:innen 

haben keinen Hochschulabschluss. 

Wie auch der Startup Monitor Deutsch-

land verdeutlicht, sind Startups auf-

grund ihres Innovationsanspruchs 

stärker akademisch geprägt als an-

dere Arten der Existenzgründung (vgl. 

Metzger 2019). Die Gründer und Grün-

derinnen verfügen in Deutschland zu 

mehr als 80 % über einen Hochschul-

abschluss.

Hochschule und 
Bildungsabschluss

der Gründer:innen 
mit Promotion

Bei der Kategorisierung der 

Studienfächer wird deutlich, 

dass die Gründer:innen aus 

Braunschweig deutlich häu-

figer ein technisches Fach 

(Ingenieurwesen) oder Na-

turwissenschaften studiert 

haben. Im Gegensatz dazu 

sind die wirtschaftlichen Fä-

cher und entsprechend auch 

die unternehmerischen Skills 

unterrepräsentiert (vgl. Nie-

dersachsen Startup Monitor 

2021).

der Gründer:innen 
mit technischem 
Abschluss

Bei der rechten Darstel-

lung wird deutlich, dass 

mit 46 % ein Großteil der 

Gründenden ihren Ab-

schluss an der TU Braun-

schweig erlangt haben.

Die unter "Sonstige" ein-

kategorisierten Universi-

täten wurden jeweils nur 

einmal genannt.

BWL, VWL, o.ä. Informatik oder Mathematik Ingenieurwesen

26,40 %

18,20 %

26,40 %

18,50 %
15,10 %

38,60 %
36,11 %

27,78 %

11,11 %

Braunschweig Deutschland Niedersachsen

TU Braunschweig

Leibniz Universität Hannover

Ostfalia

Sonstige 39,13 %

5,80 %

8,70 %

46,38 %

Promotion

Magister

Diplom

Master

Bachelor

ohne Abschluss 9,64 %

12,05 %

25,30 %

18,07 %

2,41 %

32,53 %

36,1 %

32,53 %
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Welche Rechtsform 
wurde am 
häufigsten gewählt?

Steady Stage
das Startup stagniert, 
weist kein starkes Um-
satz- und / oder Nutzer-
wachstum mehr auf

Later Stage
etablierter Marktteilneh-
mer, Trade-Sale oder 
Börsengang erfolgt

Growth Stage
starkes Umsatz- und /  
oder Nutzerwachstum

Startup Stage
Fertigstellung eines 
marktreifen Angebots, 
erste Umsätze und/oder 
Nutzer

Seed Stage
Konzeptentwicklung; 
noch kein Umsatz / 
keine Nutzer

Gründung

Die Startups, die an der Umfrage teilgenommen haben, sind im Vergleich zu den Werten 

vom Startup Monitor Deutschland 2020 sehr jung und ordnen sich überwiegend in der Star-

tup Stage und Seed Stage ein. Jedoch zeigt die Verteilung der Startups auf die einzelnen 

Phasen eine ähnlich abfallende Kurve bei den späteren Phasen wie beim DSM 2020.

n-Wert Braunschweig: 36; Deutschland: 1200
Braunschweig
Deutschland

86 % 2,45 GmbH

Quelle: Niedersachsen Startup Monitor 2021; n-Wert: Braunschweig 36

Startup- und Entwicklungsphasen

Wie viele Startups 
haben bereits 
gegründet?

Wie alt sind die 
Startups im 
Durchschnitt?

29,4 %

11,8 %

3 %

22,4 %

50,7 %

55,8 %

23,6 %

1,7 %

1,6 %

0 %

vor 2015 2015-2017 2018 und 2019 2020 und noch  
keine Gewerbeanmeldung

21,3 %

40,4 %

28,3 %

10,0 %

29,2 %

43,4 %

19,3 %

8,1 %

55,6 %

30,6 %

8,3 %
5,6 %

Braunschweig Niedersachsen Deutschland

Quelle: Niedersachsen Startup Monitor 2021; n-Wert: Braunschweig 36

Bei den Ergebnissen der Studie stechen vor allem die 55,6 % der Startups hervor, die ent-

weder im letzten Jahr erst gegründet haben oder noch nicht gegründet sind. Dieser Wert ist 

im Vergleich zu den Zahlen aus dem Deutschen Startup Monitor 2020 mehr als doppelt so 

hoch. Mitunter ist dieses Ergebnis auch beeinflusst durch die Art der Akquise der Startups 

für die Studie. Da die Institutionen, die die Startups für den Monitor akquiriert haben, über-

wiegend in den frühen Phasen der Gründung unterstützen, kann dies einen Einfluss auf die 

Zusammenstellung der befragten Gründer:innen haben. 

In der absoluten Anzahl teilen sich die 55,6 % in 6 Startups die noch nicht gegründet haben 

und 14 Startups, die in den Jahren 2020 und 2021 gegründet haben.
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Wie auch der Deutsche Startup Monitor aufzeigt, dominieren bei den Startups 

die Informations- und Kommunikationstechnologie.

In Relation zu gesamt Deutschland sind viele Startups jedoch in der Chemie und 

Pharma/Biologie Branche unterwegs. Insgesamt lassen sich auch hierbei wieder 

die Forschungsintensität und die Schwerpunkte der Region beziehungsweise der 

TU Braunschweig wiedererkennen.

Chemie und Pharma / Biologie
Informations - und Kommunikationstechnologie

Automobile und Mobilität/Logistik
Bildung

Energie und Elektrizität
Medizin und Gesundheitswesen

Messtechnik
Banken und Finanzen / Versicherung

Beratung und Agentur
Cleantech

Ernährungs- und Nahrungsmittel / Konsumgüter
Human Resources

Industriegüter
Raumfahrt 

Textilbranche
Tourismus 1

1
1
1
1
1
1
1
1

3
3
3
3
3

6
6

Die Verteilung der Geschäftsmodelle zeigt im Vergleich zum Deutschen Startup 

Monitor 2020, dass die Startups in Braunschweig weniger in den digitalen Berei-

chen aktiv sind. Überwiegend werden die Geschäftsmodelle Technologientwi-

cklung- und Produktion und Software as a Service genannt. Außerdem werden 

die analogen Dienstleistunge im Vergleich zu den Werten des Startup Monitor 

Deutschlands öfter als Geschäftsmodell genannt.  

Technologieentwicklung/-produktion

Software as a Service (angewandte IT)

Analoge Dienstleistung

Online-Plattform

Online-Handel/-Verkauf

Softwareentwicklung (technische IT)

Recycling und Rohstoffe

Auftragsforschung

Biopharmazeutische Wirkstoffentwicklung 1

1

1

2

3

3

4

7

14

Geschäftsidee

Geschäftsmodell und 
Branche

n-Wert Braunschweig: 36

n-Wert Braunschweig: 36
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Wie die Anzahl der Promovierenden, die 

gewählten Studiengänge bei den Grün-

der:innen wie auch die Branche und 

die Idee zu dem Geschäftsmodell des 

Startups zeigen, wird das Startup-Öko-

system merklich von der Forschungs-

intensität des Standortes beeinflusst. 

Mit Blick auf die Geschäftsmodelle 

wird deutlich, dass es sich hierbei um 

Startups handelt, die in einem sehr 

spezifischen und oftmals technologi-

schen Handlungsfeld unterwegs sind. 

Entsprechend sind auch die Bedürfnis-

se und Anforderungen der High-Tech 

Startups in der Region zu berücksich-

tigen. High-Tech Startups können sich 

dadurch auszeichnen, dass sie sehr 

Forschungs- und entwicklungsintensiv 

sind sowie in unsicheren und teils uner-

schlossenen Märkten unterwegs sind. 

Dabei handelt es sich bei dem Begriff  

High-Tech nicht immer um eine klare 

und abgrenzbare Definition. 

Auch wenn der Anteil der Start-ups mit 

vermutetem Forschungsbezug über-

durchschittlich hoch ist, gilt es, die 

Start-ups in der Region, die sich nicht 

aus der Forschung heraus gegründet 

haben, nicht zu vernachlässigen und 

ebenfalls auch hierfür die richtigen An-

gebote bieten zu können.

der Startups ordnen sich 
den Geschäftsmodellen der 
Technologieentwicklung 
/-produktion zu

Durch die Forschungsintensität des Standortes Braunschweig ist besonders interes-

sant, wie die Zusammensetzung der Motive und Ursprünge der Gründungen entsteht. 

Hierbei ist auffällig, dass sich die Forschungslastigkeit bestätigen lässt. Mit 42 % liegt 

die Anzahl der Gründungen, die sich aus einer Geschäftsidee im Rahmen einer beruf-

lichen Tätigkeit in der Forschung ergeben weit über den Bereichen Studium, Hobby 

oder einem Beruf außerhalb der Forschung. 

Hobby
3 %

Persönliches Umfeld
14 %

Studium 
8 %

Beruf außerhalb der Forschung 
33 %

Beruf in der Forschung
42 %

36 %
Insgesamt wird deutlich, 
dass die Geschäftsideen, die 
in einem Startup münden, 
überwiegend bei der 
Tätigkeit am Arbeitsplatz 
entstehen oder entwickelt 
werden.

der Gründer:innen hatten 
ihre Geschäftsidee 
in einem Beruf in der 
Forschung

42 %

Braunschweig fokussiert sich auf High-Tech Themen und for-
schungsbezogene Gründungen.

Insights -
Geschäftsidee Forschungstandort 

Braunschweig
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3,3 von 5
Punkten hat das 
Startupsökosystem in 
der durchschnittlichen 
Bewertung von den 
Startups bekommen.

Allgemein Bewertung des Startup- 
Ökosystems

Die Bewertungen zum Startup Ökosys-

tem dient dazu, konkrete Verbesserungs-

maßnahmen abzuleiten. Hierzu wurden 

die spezifischen Aspekte im Ökosystem, 

die für das Wachstum und den Aufbau 

von jungen Unternehmen relevant sind, 

gerankt.

Das Netzwerk wird von den Startups als 

eher gut gerankt.

Die schlechtesten Faktoren sind das Ka-

pital, der Marktantritt und die Internatio-

nalisierung.

Für den Erfolg der Startups sind das funktionierende Ökosystem und gründerfreundliche 

Rahmenbedingungen essenziell. Hierzu wurde in der Umfrage eine vereinfachte Auswahl an 

Anwortoptionen gegeben, anhand der die einzelnen Faktoren bewertet werden sollten. 

Die zu beantworteten Aspekte wurden im Vorhinein mit Gründer:innen sowie auch Akteur:in-

nen im Ökosystem zusammen entwickelt. Die Bewertungskriterien unterscheiden sich da-

her auch zu denen des Startup Monitors Deutschland. Mit der erstmaligen Beantwortung 

der Fragen in diesem Jahr dient diese Statistik als wesentlicher Punkt, der im Vergleich zu 

den Folgejahren beobachtet werden sollte, um die Veränderungen und Verbesserungen auf-

zuzeigen.

Ökosystem

Bewertung

Wenn du die Wahl hättest..
Wie wahrscheinlich ist es, dass Gründer:innen wieder in der Region 
gründen würden?

"Wie bewertest du die jeweiligen Faktoren in der Region?"

Internationalisierung

Kapital

Markteintritt

Förderangebot

Kooperationen

Netzwerk

Personalgewinnung

Mentoring und Coaching

Verfügbarkeit von Räumen

Bezahlbarkeit von Räumen 23 %

23 %

17 %

6 %

6 %

6 %

3 %

31 %

11 %

22 %

34 %

39 %

25 %

28 %

11 %

31 %

29 %

36 %

23 %

31 %

31 %

22 %

39 %

46 %

38 %

9 %

23 %

14 %

29 %

25 %

28 %

36 %

28 %

31 %

35 %

6 %

14 %

11 %

9 %

11 %

11 %

22 %

23 %

26 %

schlecht eher schlecht unentschieden gut sehr gut

sehr unwahrscheinlich

unwahrscheinlich

unentschieden

wahrscheinlich

sehr wahrscheinlich 11,11 %

44,44 %

27,78 %

8,33 %

8,33 %
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Mögliche Gründe dafür, dass eine so hohe 

Anzahl von Startups keine Umsätze machen, 

kann damit zusammenhängen, dass die Teil-

nehmer:innen ihr Startup überwiegend jun-

gen Gründungsphasen zugeordnet haben. 

So zeigen die Daten zum Alter der Gründun-

gen wie auch die Einordnung in die Startup 

Entwicklungsphasen, dass die Gründungen 

sehr jung sind und sich erst in Anfangspha-

sen befinden. 

Für die Interpretation der Ergebnisse im Ver-

gleich zu dem Durchschnitt in Deutschland 

muss berücksichtigt werden, dass die Zu-

sammenstellung der Stichprobe vom Deut-

schen Startup Monitor etwas abweicht und 

jüngere Startups befragt wurden.

Im vergange-

nen Geschäftsjahr 

haben 61,1 % der 

Startups einen 

Umsatz erzielt. Das 

ist im Vergleich zu Ge-

samtdeutschland sehr wenig 

(DSM 2020: 90,6 %). 

Die getätigten Umsätze der 

Startups befinden sich im 

Bereich von 1 € bis 150.000 

€. Aber auch hier ist die Re-

gion Braunschweig fast 30 % 

schlechter als im Vergleich al-

ler deutschen Startups. 

Lediglich im Bereich der Um-

sätze von 10 Mio. € bis 25 Mio. 

€ sind die Braunschweiger 

Startups im Vergleich besser 

und kommen auf 3 %.

38,9 %
der Startups haben im 

letzten Jahr kein 
Umsatz ge-

macht

Umsatz. 
Kapital. 
Finanzierung.

Die gegründeten Startups 
generieren	am	häufigsten	Umsätze	
zwischen 20.000 € und 100.000 €

Kein Startup erzielte einen Umsatz 
der höher als 25 Mio. € war 
(deutschlandweit hatten 0,9 % der 
Startups einen Umsatz in dieser 
Höhe).

vor 2020 gegründete Startups

2 Mio. € bis über 10 Mio. €

500.000 € bis unter 2 Mio. €

100.000 € bis unter 500.000 €

20.000 € bis unter 100.000 €

1 € bis unter 20.000 €

Kein Umsatz

ab 2020 gegründete Startups

2,78 %

16,67 %

33,33 %

5,56 %

5,56 %

5,56 %

8,33 %

16,67 %

2,78 %

2,78 %

Umsatz
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Dabei wünschen sich 45 % 

der Startups eine Förderung 

und 40 % sogar Venture Capi-

tal. 28 % der befragten Grün-

der:innen sind derzeit nicht 

auf der Suche nach finanziel-

ler Unterstützung.

Finanzen und 
Kapitalbedarf 

Woher	 kommen	 die	 finanziellen	
Unterstützer:innen konkret?
Überwiegend kommen die Unterstützungen 

auch aus der Region, sodass die meistgenann-

ten Postleitzahlen alle aus dem Raum Braun-

schweig stammen. 

N-Bank
KFW
EIT

Anstieg Jahresumsatz

123 %

Exist
 » 77,1 % der Startups haben 

kein Geld bei einer Bank auf-

genommen.  

 » 88,57 % der Startups haben 

kein Geld durch einen Busi-

ness Angel erhalten. 

 » 94,29 % der Startups haben 

kein Venture Capital erhalten.

Knapp ein Drittel der Startups (32 
%) planen mit einem Anstieg zwi-
schen 25 und 100 % zum letzten 
Jahr. Diese Erwartungen können 
als Indikator für Zuversicht gewer-
tet werden.

Ein Viertel der Startups plant je-
doch auch im nächsten Jahr wie-
der ohne Umsatz.

mehr Umsatz planen die 
Startups durchschnittlich im 
Vergleich zum letzten Jahr

2020

Top Förderungen

geplanter Anstieg der Umsätze

Kapitalaufnahme 2020

mehr als 200 %

100 bis 200 %

25 bis 100 %

0 bis 25 %

Kein Anstieg 23,08 %

26,92 %

30,77 %

7,69 %

11,54 %

2020

2021

der Startups haben 
im letzten Jahr keine 
Förderung erhalten

40 %
38106

3
7

38100

38122
38124

Keine

Venture Capital

Förderung

Bankkredit

Business Angel 3

6

16

16

9
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Profitabilität

nachhaltige Wirkung 

schnelles Wachstum

hoher Marktanteil 36 %

25 %

31 %

8 %

28 %

31 %

22 %

19 %

25 %

22 %

17 %

36 %

11 %

22 %

31 %

36 %

1 = am wichtigsten 2 3 4 = am wenigsten wichtig

Profitabilität

hoher Marktanteil

nachhaltige Wirkung

04.

schnelles Wachstum

Kapitalaufnahme
Die externe Kapitalaufnahme bei den Startups fällt in 
Braunschweig sehr gering aus. Insbesonder Venture Capital 
wurde in der Region nur drei mal an Startups vergeben.

n-Wert: Braunschweig 36

Keine Kapitalaufnahme

1 € bis unter 20.000 € 

20.000 € bis unter 100.000 € 

100.000 € bis unter 500.000 € 

500.000 € bis unter 2 Mio. € 

2 Mio. € bis unter 10 Mio.€ 

2

1

0

0

0

33

0

1

1

1

1

32

1

2

2

1

2

28

Bank Business Angel Venture Capital

03.

02.

01.

St
ra

te
gi

e

Wie wichtig sind 
dir die jeweiligen 
Aspekten in der 
Strategie deines 
Startups?
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bewerten die 
Herausforde-
rung der Kapital-
suche als eher 
hoch oder hoch

50 %Herausforderungen

Kundengewinnung

Kapitalsuche

Produktentwicklung 

Shareholder

Co-Founder-Suche

Cashflow

Mitarbeiter:innen 8,33 %

13,89 %

14,29 %

16,67 %

16,67 %

22,22 %

33,33 %

30,56 %

38,89 %

17,14 %

22,22 %

36,11 %

27,78 %

11,11 %

27,78 %

33,33 %

14,29 %

25,00 %

25,00 %

33,33 %

38,89 %

22,22 %

11,11 %

5,71 %

11,11 %

11,11 %

11,11 %

13,89 %

11,11 %

2,78 %

48,57 %

25,00 %

11,11 %

5,56 %

2,78 %

gering eher gering moderat eher hoch hoch

 » Das Netzwerk wird von den 
Startups als eher gut gerankt

 » Die schlechtesten Faktoren sind 
das Kapital, der Marktantritt und 
die Internationalisierung

 » Die schlechtesten Faktoren sind 
das Kapital, der Marktantritt und 
die Internationalisierung

Um ein besseres Verständnis für die Probleme im Braunschweiger 
Startup-Ökosystem zu entwickeln, wurden die teilnehmenden 
Startups befragt, die vordefinierten Herausforderungen nach 
ihrer Intensität einzuordnen. Dabei ist auffällig, dass wie auch 
beim Deutschen Startup Monitor 2020 die Kundengewinnung 
und die Kapitalsuche die größten Herausforderung abbilden.
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Vision für 
die Region
gemeinsam definiert zur 
Erreichung der Ziele des 
Startup-Ökosystems 
Braunschweig

In der Umfrage wurde den Startups die Möglichkeit gegeben über ein Freifeld weitere 

Anmerkungen, Wünsche und Kritik einzubringen bezüglich den Aktivitäten und der 

Unterstützung in der Region. Die dabei entstandenen Kommentare wurden geclustert und 

zu vier Themenbereichen zusammengefasst, für die nun Lösungsansätze erarbeitet werden 

sollen. Ziel ist es aus diesem direkten Feedback sinnvolle und wirksame Maßnahmen mit 

allen Institutionen in der Region zu planen und umzusetzen.

Umsetzung von gemeinsamen 
Vorhaben im Ökosystem

"Unsere Vision ist die Stärkung 
und Transparenz  des Netzwerkes 
unseres Startup-Ökosystems
damit die Potentiale und Ideen
der Gründer:innen ausreichend 
Gehör und Unterstützung finden."

Verbesserung des 
Überblick von Finanzie-
rungsmöglichkeiten

Ausarbeitung von Opti-
onen zur Unterstützung 
bei der Raumfindung

Identifizierung von An-
laufstellen zur zielfüh-
renden Vernetzung

Aufbau einer geteilten 
Wissensbasis für unter-
stützende Maßnahmen

Finanzen

Infrastruktur & 
Räumlichkeiten

Netzwerk

Support

Innovationsgesellschaft Technische 
Universität Braunschweig mbH (iTUBS)
Wilhelmsgarten 3
38100 Braunschweig
info@itubs.de

TRAFO Hub GmbH
Sophienstraße 40
38118 Braunschweig
info@trafohub.de

borek.digital
Theodor-Heuss-Straße 7
38122 Braunschweig
startup@borek.de

Braunschweig Zukunft GmbH
Sack 17
38100 Braunschweig
wirtschaftsfoederung@braunschweig.de

IHK Braunschweig
Brabandtstraße 11
38100 Braunschweig
info@braunschweig.ihk.de

Gründungsnetzwerk Braunschweig
Rebenring 33
38106 Braunschweig
gruenderfoerderung@braunschweig.de

Technologietransferstelle
Rebenring 33
38106 Braunschweig
tt@tu-braunschweig.de

Arbeitgeberverband Region Braunschweig e.V.
Wilhelmitorwall 32
38118 Braunschweig
service@agv-bs.de
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Die Ergebnisse der Umfrage machen 

deutlich, dass die vorhandenen großen 

Potenziale in Braunschweig noch nicht  in 

vollem Umfang genutzt werden. Das all-

gemeine Stimmungsbild der Startups ist 

divers, wenngleich auch ein großer Anteil 

mit der jetzigen Situation zufrieden ist. 

Nichtsdestotrotz wurden starke Schwä-

chen im Bereich des Kapitalzugangs und 

der finanziellen Unterstützung deutlich. 

Auch wenn die Netzwerke und Institutio-

nen in ihren Bereichen wirken, bleibt es 

wichtig, das Ökosystem gezielt weiterzu-

entwickeln und die Angebote gerade an 

den Punkten, die bislang noch als unter-

durchschnittlich bewertet werden, auszu-

bauen.

Dabei gilt es, an bestehende Stärken an-

zuknüpfen und noch ungenutzte Poten-

ziale zu nutzen.

Das Ziel hierbei ist es ein Umfeld zu schaf-

fen, welches die Entwicklung von Startups 

zu großen Unternehmen in Braunschweig 

Zusammenfassung 
& Ausblick

nachhaltig ermöglicht. Hierbei ist es eben-

so wichtig, die Forschungslandschaft 

noch enger mit dem Startup-Ökosystem 

zu verknüpfen sowie die praxisnahe und 

gründungsorientierten Initiativen durch 

gute Vernetzung in ihrer Rolle zu präsen-

tieren.

Mit der Gestaltung von groß angelegten 

und zielgruppenspezifischen Formaten 

für Startups, Forschenden, Studierenden 

und Unternehmen in der Region soll wei-

terhin der Austausch und die Vernetzung 

aufgebaut werden. Zudem mangelt es 

derzeit noch an Sichtbarkeit für die ein-

zelnen Startups, sodass an dieser Stelle 

Maßnahmen und wirkungsvolle Events, 

Plattformen und Formate geschaffen 

werden müssen, um auch in dem Zuge 

den Marktzugang zu verbessern. 

Zusammengefasst haben die Ergebnisse 

die Schwächen und Verbesserungspoten-

ziale deutlich gemacht. Um diese auszu-

bessern und in Chancen umzuwandeln , 

gilt es auch an der Vernetzung der Braun-

schweiger Startup Landschaft mit ande-

ren Top-Ökosystemen zu arbeiten.

Startup Monitor als Basis 
für die Weiterentwicklung 
des Startup-Ökosystems

Das Ziel des Monitors war es, sich an 

einem hohen wissenschaftlichen Stan-

dard zu orientieren und gleichzeitig eine 

Vergleichbarkeit mit ähnlichen Reports 

aufzubauen. Aus diesem Grund wurde 

sich bei der Gestaltung des Reports 

und dem Aufbau der Fragestellungen 

am Forschungsdesign des Deutschen 

Startup Monitor 2020 orientiert. 

Die Datenbasis, die mit der Umfrage 

erhoben wurde, dient dazu, die spezi-

fischen Herausforderungen im Grün-

dungsprozess der Startups  besser 

nachvollziehen zu können. (Vgl. Koll-

mann et al. 2020) 

Dabei sind die Datensätze nur eine Mo-

mentaufnahme des Startup-Gesche-

hens in der Region Braunschweig. Wie 

auch bei dem Deutschen Startup Moni-

tor ist anzumerken, dass es sich nicht 

um eine Vollerhebung handelt, jedoch 

aufgrund der relativen Anzahl der er-

fassten Startups im Bezug auf die Grö-

ße der Region eine große Aussagekraft 

erreicht werden konnte. 

Auf deren Basis lassen sich jedoch wei-

tere Maßnahmen ableiten und in Folge 

weiterer Umfragen auch Vergleichs-

werte erarbeiten. 

Der Startup Monitor der Region Braun-

schweig 2021 ist die erste Ausgabe 

einer von nun an jährlich geplanten On-

line-Befragung von Startups in Braun-

schweig. Das Projekt wurde von der 

Innovationsgesellschaft der TU Braun-

schweig initiiert und zusammen mit 

Patner-Initiativen des Gründungsöko-

systems durchgeführt. 

Auffällig sind die überwiegend jun-

gen Startups, die an der Umfrage teil-

genommen haben. Eine mögliche Er-

klärung hierfür ist die Akquise durch 

Institutionen, die überwiegend An-

fangsphasen der Gründung von Start-

ups unterstützen und entsprechend 

nur diese zur Teilnahme motivieren 

konnten. Eine ähnliche Tendenz lässt 

sich jedoch auch dem Deutschen Star-

tup Monitor 2020 entnehmen.

Entwicklung der Umfrage
Konzeption
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Zur Erreichung einer hohe Qua-

lität der Datensätze er-

hielten die Gründer:innen 

einen speziellen Befra-

gungslink per E-Mail. 

Dieser wurde über 

ausgewählte Multipli-

kator:innen versandt. Die 

Befragung wurde anonym 

durchgeführt, sodass 

keine Rück-

schlüsse auf 

die Aktivitä-

ten einzelner 

Startups mög-

lich sind. Darü-

ber hinaus wurden 

die Datensätze separat 

ausgewertet, sodass kei-

ne Aggregation möglich 

war. Die Umfrage war vom 

01.05.2021 bis zum 30.05.2021 

online verfügbar. 

Die Beantwortung des Fragebogens 

2021 dauerte durchschnittlich knapp 

15 Minuten. Insgesamt haben 46 Per-

sonen die Online-Befragung aufgeru-

fen, wovon schließlich 36 Datensätze 

für den finalen Report berücksichtigt 

werden konnten. 

Zur Datensatzbereinigung wurde der De-

finitionsrahmen des Begriffes Startups 

angewandt. Zur Vermeidung einer fälsch-

liche Aufnahme von Existenzgründungen, 

die jedoch kein Startup sind, wurden die 

Gründer:innen vor der Teilnahme an der 

Umfrage auf die Startup-Kriterien von den 

Multiplikator:innen als auch den Teilneh-

mer:innen selbst geprüft. 

Da die Umfrage lediglich 36 Auswertun-

gen beinhaltet und die Grundgesamtheit 

der Startups in Braunschweig unbekannt 

ist, kann der Monitor keine Repräsentativi-

tät für sich beanspruchen.
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